
„Hinter Mauern fühl‘ 

ich mich zuhause?“ 

Das Gefängnis als 

Eltern-Ersatz

Aller guten 

Thinge sind 

drei.



Was Sie erwartet:

Zusammenspiel von Individuum und Institution

Funktionen des Gefängnisses für die 

Gesellschaft als Ganze

Funktionen des Gefängnisses für die Insassen

Auswirkungen auf die Zeit nach der Entlassung







Agieren

Inszenierung innerer Konflikte in der 

Außenwelt

Wahrnehmung eigener Aggressivität via 

projektiver Identifizierung beim anderen 

Foulkes: „…the criminal act is a symbol… 

The neurotic acts in his dreams, the criminal 

dreams in his actions“





Hauptgruppen von Persönlichkeitsstörungen
Cluster A: sonderbar, exzentrisch

➢Paranoid: Misstrauen, Argwohn, Motive anderer werden als böswillig erlebt

➢Schizoid: Distanziertheit in sozialen Beziehungen, eingeschränkte Emotionalität

➢Schizotypisch: starkes Unbehagen in nahen Beziehungen, Denk- und 

Wahrnehmungsverzerrungen, Verhaltenseigentümlichkeiten

Cluster B: dramatisch, emotional oder launisch

➢Antisozial: Missachtung und Verletzung der Rechte anderer

➢Borderline: Instabilität in Beziehungen, im Selbstbild und in Affekten, deutliche 

Impulsivität

➢Histrionisch: übermäßige Emotionalität, Heischen von Aufmerksamkeit

➢Narzisstisch: Großartigkeitsgefühle, Bedürfnis nach Bewundert werden, 

mangelnde Empathie)

Cluster C: ängstlich, furchtsam

➢Vermeidend-selbstunsicher: soziale Hemmung, Unzulänglichkeitsgefühle, 

Überempfindlichkeit gegenüber negativer Bewertung

➢Dependent: unterwürfiges und anklammerndes Verhalten, übermäßiges Bedürfnis 

nach Umsorgt werden

➢Zwanghaft: ständige Beschäftigung mit Ordnung, Perfektionismus und Kontrolle









Funktionen des Gefängnisses für die Gesellschaft

Schuldprojektion

Sühne

Rache



Rache



Funktionen des Gefängnisses für die Gesellschaft

Schuldprojektion

Sühne

Rache

Selbstbestätigung

Moralische Rückgratverstärkung

Gesellschaftliche Stabilisierung

„Die Mittel, durch die die 

herrschende Klasse sich der 

Masse als Vaterfigur psychisch 

aufoktroyiert, sind sehr 

verschiedene. Eines dieser Mittel, 

und keines der unwesentlichsten, 

ist die Strafjustiz. Sie demon-

striert eine der wichtigsten 

Eigenschaften des Vaters: seine 

Macht zu strafen. (...) Die Straf-

justiz ist gleichsam der Stock an 

der Wand, der auch dem braven 

Kinde zeigt, daß der Vater ein 

Vater und das Kind ein Kind ist“. 



















„Wenn auch auf niederem 

Niveau und zum Preis 

wesentlicher 

Einschränkungen, liefert 

das Gefängnis 

Mechanismen der 

Lebensbewältigung, 

insbesondere der 

alltäglichen 

Entscheidungsentlastung." 

(S. 126)



Vater-Ersatz

Unbewusstes Selbst-Bestrafungsbedürfnis

Stabilität, Berechenbarkeit, Ordnung

Distanz zur Mutter



Mutter-Ersatz

Versorgung

Narzisstische Bestätigung



Beziehungskredit
„Das häufig unvertraute 

Gefühl, anerkannt zu 

werden und Vertrauen 

aufbauen zu können, liefert 

dem Therapeuten einen 

‚Beziehungskredit‘. Nur vor 

diesem Hintergrund 

können therapeutisch 

notwendige Frustrationen 

gesetzt und konfrontativ 

bearbeitet werden. 

Müller S., Köhler D. & Hinrichs G. 

(2007). Intramurale Tätertherapie. 

Zeitschrift für Strafvollzug und 

Straffälligenhilfe, 56 Heft 4, 156-161.
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Auflösung der Übertragungsbeziehung

z. B. durch Vollzugslockerungen

oder selbstversorgende Entlassabteilungen

Überlappung von interner und externer Behandlung

Auswirkungen auf die Zeit nach der Entlassung





Auflösung der Übertragungsbeziehung

z. B. durch Vollzugslockerungen

oder selbstversorgende Entlassabteilungen

Überlappung von interner und externer Behandlung

Auswirkungen auf die Zeit nach der Entlassung

Eigener institutioneller „Stallgeruch“ der externen 

Einrichtung

Ehrenamtliche

Enttäuschungsaggressionen und Chance für 

Entwicklungsschritte




